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Der „Oberurfeier Bürgerfreund " hat in Oberursel von den hier gelesenen Zeitungen die meisten Abonnenten.

Amtlicher Teil.
Rurgabc » « u Sedeusmittel«
in der Woche vom 19. bis 25. August 1918.

* » KchstnMU jmv  Ausgabe:
— Rinderfett (nur für Bezugsberechtigte) —

60 Gramm auf Abschnitt Nr . 32 der Lebensmittelkarte
in den Geschäften von : '

Friedrich Rotzbach, Marktplatz,
Heinrich Bauer , Vorstadt,
Konsnm-Bereru, Eppsteinerstrcche,
I . Latscha, Strackgasse,

P « iS per Psnnd 2,50 Mark.
— Teigmaren:  —

100 Gramm auf Abschnitt Nr . 33 der Lebensmittelkone.
Preis 1.72 per Kilo für Auszugsware.
Preis 1.24 per Kilo für Wasserware.

— Suppenwürfel Hohenlohesche) : —
1 Stück pro Person aus Abschnitt Nr . 34 der Lebensmittelkarte.

Preis per Stück 16 Pfg.
Aumetdungen in den einschlägigen Geschäften anr Montag,

den 19. August.
Abholungstag: Freitag , den 23. August.
O b e r u r f e I (Taunus ), den 17. August 1918.

Der RaWiftrat : I . v . : Meu » « l.

Ausgab - vonFrühkartosseln.
Im Ratskeller:
Bezahlung im Gasthaus ,^ur Rose."
Dienstag, den 26. August, von vormittags 8— 11 Uhr: '

BuchstabeL —M.
Dienstag, den 2V. August, von nachmittags2—5 Uhr:

Buchstabe R.—R.
Mittwoch, den 21. August, von vormittags 8— 11 Uhr:

Buchstabe St ., Sch
Mittwoch, den 21 . August, von nachmittags2—5 Uhr:

Buchstabe T.—Z.
Jede Person erhält 7 Pfund . 3 Pfund gelten als Ersatz für

den Fortfall der Fleischration in der Woche ab 19. August.
Da bei der Ausgabe vom 14.—16. August bereits 3 Pfund

bezw. 4 Pfund im voraus abgegeben wurden , beträgt die
Wochenration ab 19. August für dieses Mal 10 Pfund bezw.
11 Pfund.

Im Interesse einer raschen Abfertigung wird dringend ge¬
beten, das Geld abgezählt mitzubringen. Es werden von jetzt
ab zunächst diejenigen Personen abgefertigt, welche den Bewag
abgezählt bereit halten. .

Die Ausgabe fiir die andern Buchstaben wird am Mittwoch
bekannt gegeben.

Preis pro Pfund 16 Pfg.
Ober ur seI (Taunus ), den 16. August 1918.

Der MaMrat : I . Menget.

Ausgabe von Eierbriketts.
auf die verabfolgten Kohlenkarten erfolgt:

Dienstag, den 2V. August
für die Nummern 1—120 von 8—91/2 Uhr vormittags.

„ „ „ 121—240 „ 91/2— II Uhr vormittags.
„ „ 241—360 „ 1—21/g Uhr nachmittags

„ „ „ 361—480 „ 21/2— 4 Uhr nachmittags.
Mittwoch, de« 21. August

für die Nummern 481—600 von 8—91/2 Uhr vormittags.
„ „ „ 601—720 „ 91/2— II Uhr vormittags.
„ „ „ 721—840 „ 1—21/2 Uhr nachmittags.
„ „ „ 841— Schluß 2i/2— 4 Uhr nachmitags.

Kartenmhabe'r , die inzwischen fünfzehn Zentner erhalten
haben, scheiden aus : auf die übrigen Nummern wird 1 Zentner
zn 3,60 Mark abgegeben.

Zahlung und Abholung im ftäbt. Lager Eppsteinerftratze.
Soweit Vorrat reicht, können an Stelle der Eierbriketts

Braunkohlen-Briketts zum Preise von 2.50 Mark abgegeben
werden.

O b e r n r se l (Taunus ), den 17. August 1918.
L« Magistrat : I . Menget.

Ablieferung von Einrichtungsgegenständen aus Kupfer pp.
Die Ablieferung der beschlagnahntten Gegenstände hat in

der Sammelstelle Schulstraße Nr . 9, (alter Bullenstall ), nach¬
mittags von 2M —4 Uhr zu erfolgen und zwar für die
Straßen : ' ,

Kirchgasse und Marienstmtze am 21. August,
Lchulstratze und Taunusstratze am 22. August,
Königsteiner-, Herzog-Adolsttratze, Burg -, Ober -, Mühlgasse

und Portsttaße am 23. August.
ANes weitere ist aus de« s. Hr. ergangenen Aufforderungen

zu ersehen.
O b e r u r s e l (Taunus ), den 14. August 1918.

_ Ter M agistrat: I . B .: Mengel.
Die Urliste der in der Gemeinde Oberursel wohnhaften Per¬

sonen, welche zu dem Amte eines Schöffen und Geschworenen
berufen werden können, liegt vom 19. August d. Js . ab eine
Woche lang zu Jedermanns Einsicht im Stenerbnro (Rats¬
keller, I. Stock) offen. Etwaige Einwendungen gegen die Rich-
rigkeil und Bollständigkeit der Liste können innerhalb der oben
angegebenen Frist bei dem Magistrat angebracht werden.

O b e r u r i e I (Taunus ), den 13. August 1918.
_ Der Magistrat.

Aus Beschluß der städtischen Körperschaften finden für die
Dauer des Krieges keine Küchweihfesttichkeiten statt.

O b er u r se l (Taunus ), den 12. August 1918.
Der Magistrat : I . Menget.

Der Krieg.
Der deutsche Tagesbericht.

Großes Hauptquartier , den 16. August. <W. D. B.
Amtlich.)

Westlicher Kriegsschauplatz.
Heeresgruppe Kronprinz Ruppreeht.

Borfeldkämpfe am Kemmel und Vieux Berquin. Stärkere Vor¬
stöße des Feindes südlich der Lhs. bei Ayette nud nördlich der Auer«
würben abgewiesrn.

Heeresgruppe Generaloberstv. Boehn.
Westlich von Rohe und südwestlich von Royon heftiger Feuer-

tampf, dem beiderseits der Avre gegen Lassignh und auf den Höhen
westlich der Oise feindliche Angriffe folgten. Südlich von Thiesrourt
blieb das Gehöft Atteche in Händen des Feindes. Im übrigen schlu¬
gen wir seine Angriffe vor unseren Kampfstellungen, teilweise im
Gegenstoß, zurück. Schwere Verluste erlitt der Feind in de« Kämpfen
um Lassigny. Hier stürmte er bis zu sechs Malen vergeblich an und
wurde nach zehnstündigem erbitterten Kampf i« seine Ausgangs¬
stellungen zuriickgeworsen.

Heeresgruppe Deutscher Kronprinz
An der Beste nahm die FenertStigkeit am Abend zu und blieb

auch die Rächt hindurch lebhaft.
*

Wir schossen gestern 24 feindliche Flugzeuge ab. Leutnant Udet
errang seinen 54. und 55., Oberleutnants Koenneckr und Loerzrr
errangen ihren 3»., Leutnant Recket seinen 22. »nd 23., Leutnant
Roeth seinen 21. Lnftsteg.

Der Erste Generalquartiermeifter:
L u d e n d 0 r f f.

Der Seekrieg.
B e r l i n . 18. « ugnst. ,W. T. B. Amtlich.) Im östlichen Mittel-

meer haben unsereU-Boote neuerdings etwa

versenkt.
15 000 Brutto -Registertonnen.

Der Chef des Admiralstabs der Marine.

Ausgabe von Einmachzucker
erfolgt demnächst nach vorheriger- Anmeldung auf Grund von
Bezugsscheinen, die Samstag , den 17. August 1918 in den
Brotkartenausgabestellen von 2—4 Uhr nachmittags, gelegent¬
lich des Brotkartenumtausches verabfolgt werden.

Anmeldung in den einschlägigen Geschäften ist Montag , den
19. August lind Dienstag, den 20. August zu bewirken.

Wer dies versäumt, verliert seinen Anspruch auf Zucker.
Vorübergehend hier anwesende Personen, Militärpersonen

und Kriegsgefangene sind ausgeschlossen. Menge, Preis und
Abholungstage werden noch bekannt gegeben.

Die Händler haben die Bezugsscheinabschnitte am Mittwoch,
den 21. Angllst 1918 im Lebensmittelbüro, Zimmer Nr. 2,
abzugeben.

O b e r n r s e l (Taunus ), den 14. August 1918.
Der Magfftrat: I . V.: Menge !.

Hühners,ltter - Ausgabe
erfolgt Dienstag , den 26. August von 8— 11 Uhr vormittags
und 2—5 Uhr nachmittags.

Pro Legehuhn ivird 1 Pstind Backstttter zu 46 Pfg . abge
geben.

Zahlung ttt Zimmer Nr. 2 der Lebensmittclstellc.
Geld äbgezählt bereit halten.
O b e r u r se ( (Taunus ), Sen 15. August 1918.

Der Magistrat: I . B .: Menge !.

— N ä chst e r E i era b l i ef e r un g ster m i n. —
Montag, den 19. August im Lagerhause des Ratskellers:

vormittags von 8%—11% BuchstabeK Z.
nachmittags von 2^ —5% Buchstab, » —K

Am Monat August sind von jedem Huhn3 Eier abjulieseru.
Ober  n rse  l (Taunus ), den 17. August 1918.

Tor Magistrat: Kuller.

_r _,. Städtische Schuhwerk st ätte . .._
Für die demnächst in Betrieb kommende städtische Schuh-

reparatur -Werkstätte, ivird eine zuverlässige Person als
— Stepperin  —

für Reparaturen gesucht.
Bewerberinnen wollen sich beim städtischen Schuhmacher¬

meister, Herrn P . Steinbach, OberhöchistädtersttaßeRr . 4 a,
melden.

Oberursel (Taunus ), den 16. August 1918.
Der Magistrat: I . B .: Menget.
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Andere Bekanntmachung.
— Bommersheim . —

Anfangs nächster Woche kommen folgende Suppensachen
zur Ausgabe: Graupen  pro Kopf 180 Gramm , Nudel-
Sternchen  35 Gramm, G e in ü se - N u d e l n 70 Gramm,
G e in ü se - S u p p e n 95 Gramm und zwar in den Ge¬
schäften:

Nr . l— 46 bei Konsumverein,
„ 47— 92 „ Bal . Wehrheim,
„ 93—135 „ Jul. Biersack.
„ 136— 179 „ Frau Schmidt Ww..
„ 180—227 „ Jean Best,
„ 228—267 „ Frau Best, Ww.,
„ 268—321 „ Gg. Hieronymi,
„ 322—366 „ Wend. Meister.

Es ivird darauf hingewiesen, daß vo» jetzt ab diese Familien
Nlinlmern bis auf weiteres den betreffenden Verteilungsstellen
zugeteilt bleiben. Nur bei der Ausgabe von Butter und Mar¬
garine erfahren die Familien-Nummem durch den Wechsel
der Verteilungsstellen eine Aendenmg. — Es sind immer
noch verschiedene Familien mit den Äenderungen der Kopf¬
zahl auf der Lebensmittelkarte rückständig und wird um sofor¬
tige Vorlage der Lebensmittelkartebei Th. Schmidt , Wall¬
straße 37, ersucht, was bei jedesmaliger Familienänderung
umgehend zu erfolgen hat.

Die rnffisch-nkeninischen
Friedensvertza « dlnngen.

Ter Vorsitzende der russischen Friebensdelegation Rakowski
machte- den Pressevertretern folgende Mitteilung über den Stand der
liisjisch-ukrainischen Friedensverhcmdlungen: Erreicht sei eine Eini

Bezug auf den Waffenstillstand, die Wiederherstellung des
Eisenbahn-, Post- und Telegraphenverkehrs, den Warenaustausch im
Werte von 17 Millionen Rubel und die Errichmng von Konsulaten.
Weiter bestünden aber tiefe Gegensätze. Die Ukraine verlange für
den Warenaustausch die Anwendung des russischen Tarifs von 1004,
Rußland fordere einen Zollbund. Als Tag der Loslösung von Ruß
land wbe die Ukraine in der Frage der Teilung von Staatsvermögen
und Staatsschulden den Tag des dritten Universals , den 7. Novem¬
ber 1917 an , Rußland dagegen den Tag des Abschlusses des Biester
Frredens, den 12. Januar 1918. Außerdem verlange die Ukraine
Anteil an dem russischen Staatsvermögen auch außerhalb der ukrai-
mschen Grenzen. Rußland schlägr ethnographische Grenzen und
crne Volksabstimmungin strittigen Fällen vor, die Ukraine will nur
den ethnographischen Bestand an ländlicher Bevölkerung in Betracht
ziehen. Trotzdem hoffe er , Rakowski, daß der Friedensabschluß ge¬
lingen werde.

Der letzte Flug des Oberleutnants
Lseweuhardt.

Oberleutnant Loewenhardi, unser erfolgreichster Kampfflieger,
ist a!/ / 0 -lugust, mittags 12 Uhr 15 Minuten durch einen Zusam¬
menstoß mit einem unserer Flugzeuge tödlich verunglückt. Unbe-
negt wie Bolle und Richthofen ist auch er aus den Reihen unserer
besten gczchwden <zm Verein mit der Staffel Richthofen war er
um ii . Uhr 30 Minuten vormittags an der Spitze seiner Staffel zu
einem >;agdsluge aufgestiegen. Kurz nach 12 Uhr mittags entspann
Nch in - V00,Meter Hohe ein heftiger Luftkampf zwischen ihm und
enieni englischen Kampseinsitzer, in dessen Verlauf er den Gegner
?!s out  IwO Meter hernnterdrückte. Der Engländer versuchte, über

^unen durchzubrechen, wurde aber von Löwenhardt wieder auf
unser Gebiet zuruckgedrängt und zuni Absturz aebracht. Jur Ver-
lauf dieses Kampfes ersolgir der Zusamilienstoß.
a, .̂ocwenhardt war 1897 in Breslau als der Sohn eines
Arztes geboren, hat also nur ein Alter von 21 Jahren erreicht,
«ente Erziehung erhielt er auf dem Kadettenkorps in Groß -Lichter-
selde, und zwar in der 8. Kompagnie, der auch Manfred Freiherr
von Richthofen angchörte. Jnr September 1914 wurde er zuni Leut¬
nant befördert. Ansallg August 1914 rückte er als Fähnrich im Jn-
santeriereglment 141 ms Feld, kämpfte anfangs bei Tannenberg , in
oen Karpathen , in Trrol und Serbien und ging im April 1916 zur
Fliegerwaste über. Zunächst war er Beobachter, dann Flugzeua
(ihrer. Seit April 1918 führte er eine Jagdstaffel . Mit 53 Luft - '

gehörte er zu den besten deutschen Kampffliegern . Rach den«
lb « legê wurdc er mit dem Orden Pour lc Meritc ausgezeichnet.
Wenige Lage vor semem Tode beförderte ihn Seine Majestät in
Anerkennung der hervorragendenLeisNingen zum Oberlentnant.

6000 Kosaken z« tzen
Sowjettruppen übergegangen.

der 3K "?; P tlnbur1 wnd berichtet: 6000 Kosaken sind mit
Ist Sowiettruppen übergegangen . InKsszrtfttas  feaHhsyas
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Feindliche Fliegerangriffe.
Fliegerangriffauf Darmstadt.

Gestern Morgen gegen %{) Uhr wurde die offene Siadi Darm-
stadi von einer Anzahl feindlicher Flieger angegriffen. Die Flieger
waren gemeldet und die Alarmierung der Stadt erfolgte rechtzeitig.
Einige Bomben richteten Materialschaden an Häusern an. Mehrere
Bomben sielen auf offene Plätze und Straßen , ohne Schaden anzurich¬
ten. Neben einigen Verletzten sind vier Tote zu beklagen. Der Feind
verlor bei diesem Angriff vier Flugzeuge.

Fliegerangriff auf Mannheim.
Karlsruhe. t6. August. Heute nacht wurde Mamiheim-Ludwigs-

hafen von feindlichen Fliegern angegriffen. Cs wurde einiger Sach¬
schaden angerichret durch Bombenabwurf . Personen wurden nicht
verletzt. Auch heute vormittag versuchte eine größere Anzahl feind¬
licher Flieger Mannheim -Ludwigshafen anzugreifen. Sic wurden
durch unsere Abwehrmittel am Bombenabwurf gehindert. Dabei
wurden drei feindliche Flugzeuge abgeschossen.

Letzte Meldungen.
Köln,  18 . August. (G . T. B. Nichtamtlich.) Dem Oberbürger¬

meister Adenauer ist laut „Köln. Ztg." folgendes Telegramm aus
dem Große« Hauptquartier zugegangen: ..Seine Majestät der Kaiser
und König haben erfahren, daß die beabsichtigte Einziehung der
Denkmäler der drei um die rheinisch« Metropole hochverdienten Köl¬
ner Bürger von der dortigen Bürgerschaft schmerzlich empfunden
wird, und haben eine erneute Prüfung der Auswahl der zunächst
für die Ablieferung in Frage kommenden Denkmäler angeordnet.
Aus allerhöchsten Befchl: Geheimer Kabinettsrat von Berg." — Es
handelt sich um die DenkmLler von Wallras, Richartz«ad Kolping.-v

Der Kaiser hat diese Nachprüfung angeordnet, ehr er um seine
Hilfe angegangen war. Die ganze Bürgerschaft wird über diesen Be¬
weis der Fürsorge des Kaisers für Köln hoch erfreut sein. Der Ober¬
bürgermeister hat in einem Telegramm an den Kaiser der Dankbar¬
keit der Bürgerschaft Ausdruck gegeben.

,^ b«rnrjel «r

Lokales.
— Auszeichnung. Für Tapferkeit vor dem Feinde wurde' dem

Hornist Karl Bind , Rescrvc-Jnsartterie -Regiment Nr. 116, ältester
Sohn des Friedhofsgärtners Bind , das Eiserne Kreuz 2. Klasse
verliehen.

= Das Fest der Silberne « Hochzeit feiern am Dienstag , den
20. August die Eheleute LackierermeisterEugen Schwarz  und
Frau Elise, gcb. Möller , Angestellter der Motorenfabrik Oberursel
A.-G ., wohnhaft Frankfurt a. M., Sindlingerstraße Nr . 17.

—* Allgemeine Ortskrankeokajse Oberursel (Taunus). Unter
Abänderung der Bekanntmachung des Versichcrungsanttes Bad
Homburg v. d. H. vom 29. Dezember 1913 (Kreisblatt Nr . 1 von
1914) werden gemäß § 160 der Reichs-Versicherungs-Ordnung für
den Bezirk des Obertaunuskrcises die Durchschnittswerte' der

•2,50M für die ganze Tagesbeköstignng.
bl für weiblich gewerbliche Arbeiter/ erwachsene und jugendliche:

40 H für Frühstück, 1 Jl für Mittagessen, 60 H für Abendbrot,
2 M - ~

c)

brot, 2,30 Jl  für die ganze Tagesbeköstigung.
d) für weiblich landwirtschaftlicheArbeiter, erwachsene und jugend-

liche: 40 H für Frühstück, 90 I für Mitt agessen, 50 fiir Abend¬
brot, 1,80 Jl für die ganze Tagesbeköstigring.

Der Wert der freien Wohnung bleibt auf dem Betrag von 20 Jl  Pro
Tag für sämtliche Kategorien bis auf weiteres bestehen. — Diese
Neufestsetzung der Sachbezüge bedingt somit eine Neueinteilung der
Lohnstufen und ist im Inseratenteil ersichtlich.

—* Kolonialkrieger-Spende. Heute am 17. und 18. August findet
zum Besten der unter amtlicher Verwaltung stehenden Kolonial-
kricger-Spende ein Opfcriag statt. Hoffentlich wird auch unsere
Stadl , wie schon so oft bei ähnlichen Gelegenheiten, ihre alte Opfer¬
freudigkeit wieder beweisen und nicht hinter anderen deutschen Orten
zurückstehcn. Gilt diese Sammlung doch einer Heldenschar, welche
bisher allzu wenig genannt wurde, obwohl sic nahezu Uebermensch-
liches geleistet hat. In unfern Kolonien haben deutsche Männer die
deutsche Ehre bis zuletzt verteidigt; auf verlorenen Posten haben sic
aus ^eharrt , bis die gewaltige Überzahl der Feinde jeden weiteren
Widerstand unmöglich machte. Noch aber sind von Lettow-Vorbcck
und seine Truppen unbesiegt. Im fernen Afrika kämpfen sie unter
Schwierigkeiten, die wir uns kaum vorstellen können. Fast ganz auf
sich selbst angewiesen, habe- sie ein tropisches Land von der doppel¬
ten Größe Deutschlands verteidigt, weder die Entbehrungen der
Wildnis , noch die Krankheiten des Klimas haben sie mutlos gemacht.
Zusammen nnt ihren treuen Eingeborenen haben sic nicht nur
glänzende Siege gewonnen, sondern auch in hartnäckigem Busch¬
krieg um jeden Zoll Boden gerungen, und heute noch kämpfen sie
ms Sieger auf portugiesischer Erde. Selbst die Feinde senken ihr
Lchwert achtungsvoll vor so viel Heldentum, und der Name des
deutschen Führers gehört zu den gefeieriesten des ganzen Krieges,
sollten wir solchen Männern unsere Dankbarkeit weigern, die wir
den Helden im Flugzeug, im Luftschiff und in, Unterseeboot so gern
und reichlich gespendet haben? Fürwahr , cs ist an der Zeit , die Für¬
sorge auch unfern Kämpfern in den Kolonien zuzuwenden. Armut
und Not unter ihren Angehörigen oder Hinte rbliebenen zu lindern.

Täuschender Schein.
Original-Roman von Ludwig Blümcke.

Nachdruck verboten.
Sommerbrod glaubte nun Material genug in der Hand zu

haben, um seinen Erpressungsversuch wagen zu dürfen. Es
war ihm gelungen, zu ermitteln, daß Udo an dem bewußten
Abend die Absicht gehabt, jenen Kapitalhirsch unter allen
Umständen.zur Strecke zu bringen, der sich gewöhnlick zur
Stunde der Tat in der Lichtung des großherzoglichen Buchen¬
geholzes oder am Moor von Waldwiese zu zeigen pflegte. Är
wußte, daß der Junker zu seinem Freunde, dem Regierungs¬
referendar, geäußert hatte; „Heute schieße ich den Hirsch, und
sollten mich die Großherzoglichen dabei am Kragen kriegen.
Ich kann mich nicht länger bändigen."

Mit welchem Gewehr er sich zu dem Pürschgang aus;,Prüftet,
wußte er ebenfalls. Nun und was er zu einem schlagenden
Beweis noch bedurfte, das dachte er sich mit seiner Spitzbuben-
smdigkett mühelos hinzu. Er wollte seinen Zweck schon er¬
reichen. Und heute bot sich ihm Gelegenheit, den jungen
Herrn zu sprechen, denn er hatte auf dem Schloß etwas zu
bestellen.

Nachdem Udo um vier Uhr sein Zimmer verlassen hatte,
schlich Agathe Rehfeld, die lange darauf gelauert, ganz leise
zu der nicht verschlossenenTür herein, um sich wieder einmal
eines fernes interessanten Bücher, mit denen er sich bei schlech¬
tem Wetter die Langeweile zu vertreiben pflegte, anzueignen.

allei/s ^ ltmn̂ "' ^ inen Teil den Dank abzutragen , den wir ihnen
,, SH* Reichsbank teilt mit, daß die außer Kurs gesetzten
-.»-Pfennigstücke seitens der Reichsbank von jedermann nur noch
bis zum 1. Januar 1919 cingelöst werden.

Laubheu-Sammlung. Im ganzen Reiche wurden bis
31. ijuli , wre von der Laub-Futterstelle für die Heeres-Berwalrung
mrtgeterlt wird, 21 079  800 Kilogramm Grünlaub abgeliesert.

Aus Aah und Fern.
Stierstadt. Wiederum war es dem Turn- und Fußballverein

„Uiuon 1910" vergönnt, am vergangenen Sonntag gegen die
1 Mannschaft des Fußballklubs „Viktoria" . Bischofsheim, als
Sieger hervor zu gehen mit einem Torverhältnis 3 : 1 Toren. Halb-
äctt_ 2 : 0 Den tapferen Torschützen der „Union"-Mannschaft ein
kräftiges Hipp, Hipp. Hurra.
„„ Lberhöchstadt. Der Kandidat des höheren Lehramts, JuliuS
Aieurcr , Leutnant der Reserve und Kompagnie-Führer in einem
ttiUftlicrressinSnl, Sohn des Hauptlehrers Meurer dahier wurde für
dre letzten schweren Kämpfe an der Avre, Ancre und Somme mit
dem Eifernen Kreuz 1. Klasse ausgezeichnet.

Dassel- Der Wunsch der deutschen Kunstwell auf Rückgabe der
vor 100 Jahren aus der Kasseler Galerie nach der Petersburger
Erennlage verschleppte» Geniälde wird erfüllt . In die neuerlichen
Abmachungen zwischen der Rcichsregierung und der Sowjetregie-
ru.!,0 "Ü .eine dahingehende Bestimmung ausgenommen. Die Ge¬
mälde, die sich jetzt in Moskau befinden, werden nunmehr an
Dentichland bezw. Kassel zurückgegeben.

Bad Homburg. Der Verbandstag der kommunalen Polizei-
beamien Preußens findet am 17. und 18. August hier statt.

Bad Ĥomburg. Nach einer Verfügung des Kriegsmiinstcriums
muß die Staat von ihrer Fülle an Denkmälern die meisten abliefern
Da das Landgrafendeiikmal ein Geschenk des Kaisers ist will man
für die Eniternung dieses Denkmals die kaiserliche Genehmigung er¬
wirken. Auch der bekannte Siamesische Tempel verfällt der Ent¬
eignung.

Bad Homburg. Ein Ganensest zu Gunsteit der Koten ial-Krie-
gcrchende findet anr Sonntag , den 18. August, nachmittags von 4 bis
L r ,*m ® arten  des Landrats von Brüning in der Tannenwalds-
Mee statt. D̂er Eintrittspreis ist aus 1 Mark festgesetzt und ist eine

Samstag , den 17. August 1918.

§ °" ^ ilhelm äu Oppersdorfs, eines Sohnes des bekannten Zen-
Bischof Oppersdorf statt. Den Trauakt vollzog der

Stimmen aus dem Publikum.
Erklärung.

Ö’C seitens der hiesigen Einwohnerschaft
der Heimen Stadtverordneten Reis und Wick, betreff des Kar-

loffelverlustes der Stadt , mangels genügender Berichterstattung an
Protest ' ^ Kartoffelverteilungsstellc. er^ be ich hiermit enebgifchen

Leider war ich durch Erkrankung verhindert, der letzten Sitzung
betzuwohnen. Es war mir nicht bekannt, daß hierbei die Kartoffell
angetegenhelt zur Sprache känre, denn aus der Einladung konnte äch
geleiK CntnCbmCn' fonft  b °« e ich. wenn auch mit Mühe , Folge
.n,,r^ abtÖT Ö» ti r -' KieÖ  und ich sind nicht selbständig, sondern
wurden zu ,edcr Revision von der Kartoffelstelle erneut aufgesorderi.
Wir lei>teleii auch i ed e s m a l Folge und machten auch jedes-

schriftlichen Bericht. Besonders in nieinen beiden letzten Be-
nchten gab ich verschiedene Anordnungen, die nicht ausgeführt wur-

»ußnden , den Vorschlag, die Kartoffeln mehr unter
d Bevölkerung zu verteilen, um Platz zu gewinnen zur Auslese,
die vorgenommen werden mugte. Denn ich stellte laut Angabe fest
daß im Quadrat von 30 Zentimetern 3 faule Kartoffeln sich befänden
welches durch die kommenden Wärmeren Tage sich nur verschlimmern
wurd/ - Sollte zedoch mein Vorschlag unausgeführt bleiben, so
konnte ich es nicht verantworten und empfahl gleichzeitig eine Kom-
mrsfton von 2—3 erfahrenen Landwirten zu bilden und mit diesen
Herren eine genaue Besichtigung vorzunehmen. — Nachden, kam
mir von der Verteilungsstelle kein Auftrag mehr zu.

Juw !? Cn ^gegebenem ist leicht zu ersehen, daß in uns nicht
ursacht̂ wurde" ^ Uld,cn |ntb' wodurch der Kartoffclschadcn ver-

SoMcFdoch noch weitere Auskunft erwünscht sein, bin ich gerne
bereit, bei der nächsten Sitzung dieselbe zu geben.
^ _ W. R. Mann,  Stadtverordneter.

allgemeine Beeiligung sehr erwünscht. Für Erfrischungen ist gesorgt.
Bad Homburg. «Feuer .) Mittwoch nachmittag, kurz nach 2 Uhr,

ertönte m unserer Stadt Feueralarm . Die auf dem Kasernenacker
der Saalburgstraße gelegenen. Baracken hatien auf bisher imanf-

gettarie Weise Feuer gefangen. Tie Seuchenbarackensind vollstän¬
dig medcrgebrannt. Die in ihnen befindlichen Soldaten zum Teil
Smwerkrankc, sind sämtlich gerettet.

Cronberg. Die Stadtverwaltung kaufte in der letzten Woche
eine große Partie ausgezeichnetergrüner Bohnen ein und gab diese
am Samstag und Sonntag für 80 Pfennig das Pfund an die Be¬
völkerung ab: Dre Nachfrage nach den Bohnen war aber so gering,
daß etwa 45 Zentner übrig blieben. Um diese Bohnen nicht ver¬
derben zu lasten, muß die Stadt sic jetzt selbst einsalzen. Schon im
vongen ^ ahr hatte die Stadt ein ähnliches Pech mit Weißkraut das
auch nicht von der Bürgerschaft gekauft wurde und deswegen' teil¬
weise verfaulte und teilweise von auswärtigen Gcnieinden mit Dank
angenommen wurde.

Franksura. M. Am Dienstag wurde von der Kriminalpolizei
in den Geschäftsräumen der Remington -Schreibmaschinen-Gcsell-
schnft Goethcstraße 25, eine Schiebergcsellschaft ausgehoben, die sich
mit Saccharin - und Lcbensmittclschmuqgelbefaßte. Der Geschäfts¬
führer Wilhelm Zoos und einige seiner Helfershelfer wu»den ver-
hastct. ^sweressant ist, daß die Schieber sich gegenseitig begaunerten.
Einer Berliner Schieberin hat Zopf mit Genossen für etwa 20000
Mark Saccharin unter geheimnisvollen Umständen abqcknöpft

Frankfurt a. M. Der Kaiser hat anläßlich des letzten Flieger¬
angriffs auf Frankfurt a. M. folgendes Telegranim an Oberbürger¬
meister Voigt richten lassen: „Seine Majestät der Kaiser und König
nehmen an dem opferreichen Unglück, das die offene Stadt Frank¬
furt durch einen völkerrechtswidrigen feindlichen Fliegerangriff be¬
troffen hat , schmerzlichen Anteil und ersuchen Sie , den Hinterssliebc-
nen der für das Vaterland Gefallenen und Verletzten Allerhöchst sein
Beileid auszusprechen. Auf Allerhöchsten Befehl Geheimer Kabinetts-
rat von Berg." —Die kaiserliche Beileidskundgebung ist von der
Stadt den Hinterbliebenen der Gefallenen und den Verletzten mit
dem vlusdruck aufrichtigen Beileids des Magistrats übermittelt wor-
°en. Oberbürgermeister Voigt hat gestern die Verletzten besucht und
Uw über ihre persönlichen Verhältnisse, sowie über die Art ihrer
Verletzungen unterrichtet , um hinsichtlich notwendiger Unterstützun¬
gen und etwa möglicher Verbesserung der Schutzmaßnahnien ent-
iprechende Anhaltspunkte zu gewinnen. Regierungspräsident von
Meister hat gleichfalls telegraphisch sein Interesse für die Hinter¬
bliebenen und für die Verletzten zum Ausdruck gebracht.

Bingen a. Rh. (Wallfahrt zur Rochuskapelle.) Am Sonntag
den 18. August, dem Hauptwallfahrtstag . zieht um 8 Uhr die Pro-
zcttion aus der Pfarrkirche von Bingen aus . Nach Ankunft der-
Wen Pontifikalamt im Außenchor der Kapelle, gehalten vom
Bifchor Dr . Kirstein aus Mainz, -Predigt des Domkapitular« Kem-
merfer aus Mainz. Während der Woche vom 18. bis 25 Auanst
NNden täglich Wallfahrten statt, für den Rhcingau am Freitag.
Täglich MO Uhr Hochamt mit Predigt des Paters Jansen vom
Kloster Engelport.

Bonn . Zur Warnung vor Bezngsscheinsälschungen. Das Land¬
gericht Bonn verurteilte vor kurzem zwei Bezugsscheinfälscher zu je
einem Tage Gefängnis.

Bierstein. Hier fand am Mittwoch, den 14. August die Trauung
^ ^ dnnzestm Maria Luise von Jsenburg -Birstein mit dem  Grasen

Vorgestern lag ein Roman„Liebesblätter" auf seinem Tisch.
Das müßte etwas Besoikderes für sie sein. Ach, die Liebe,
die Liebe!

Schvn hatte sie sich selber wieder einmal einen netten
Roman, in dem ihre eigene Person die Hauptrolle spielen
sollte, ersonnen: Als Erwins Ehrenretterin wollte sie arlf-
treten. Ihn , den unter der Treulosigkeit der Wildererstochter
und unter dem Mißtrauen aller seiner Bekannten Schwer-
leidenden, lvollte sie, die ihn 'Awu oft gewarnt, aber von ihm
immer wieder verkanrlt wurde, von dem schweren Verdacht des
Diebstahls reinigen nnd einem niemals erträumten Glück ent-
aegenführen. Zum rettenden Engel würde sie ihm werden,
">w aus'Dankbarkeit müßte er ihr dann sein Herz schenken.

Lo sollte es lverden, so wünschte Agathe sich den Verlauf
der Dinge., Und seine Ehrenretterin konnte sie tatsächlich wer¬
den, denn sie wußte ganz genau, daß sich in der Brieftasche
Nicht elshundert , sondern nur hundert Mark befunden hatten.
Gerade wie heute war sie an jenem Tage nänilich auch in diese
«tube geschlichen, um sich ein interessantes Buch zu holen,
riiid in ihrer- Neugier hatte sie einen Blick in die Ledertasche
mit dem großen goldenen Monogramm geworfen, in der ja
Liebesbriefe hätten stecken können.

Es stand also so, wie es Udo schon bei der Unterredung mit
Erwin leise geahnt hatte.

Da lagen die in Gold gebundenen„Liebesblätter" mit einem
großen Lesezeichen versehen, auf dem Fuchsfell vor dem
Schreibtisch. Hastig bückte Agathe sich darnach, schlug das
Buch auf nnd vertiefte sich sofort in seinen Inhalt. Aber nur

Kol on i a l - Kx' ege r- S p en de.
Wir quittieren dankend über folgende Beiträge:

Stadt Oberursel . . . 200 Mark
Bürgermeister Füller . 30
Beigeordneter Menget 20
Erwin Gier . . 50 "
Frau Dr. Wolfstehl. 2 "
Ignatz Berger . 20
Friedrich Stadermann 10 "
A. Gerold . ' ^ ' zg "
Frau Dr. Rumpf . . zg

m .. . .. 362  Mark.
Weitere Beitrage werden entgegengenommen.
Ober ursel (Taunus ), den 15. August 1918.

__ Der Ortsausschuß: i. A.; Gerold.
Veeeinskalen - er.

Turnverein, Oberursell Morgen früh 7 Uhr: Abfahrt mit der
Staatsbahn nach Rödelheim zum Wctturnen

Landwcrtschastlicher Verein, Oberursel: Sonntag, den 18 August
abends X-9 Uhr : Versammlung im Gasthaus „Zum Adler."

der Statuten über Genossenschastsschäscrei
Katholischer Jünglmgsverein Oberursel (Taunus). Sonniag , -den

18. August : Ausflug nach der Talmühlc bei Anspach. Abmarsch
-stunki l Ilhr : ab Haltestelle Chaussee. Brot mitnehmcn!

Katholischer ^ ungfrauenverein : Sonntag , den 18. August nachmit-
tags 4 Uhr : Versammlung mit Bortrag in der Bercmshalle

Evangel,,cher ^ ungsrauenverein: Sonntag , den 18. Auanst nach¬
mittags von 3 ‘A Uhr : Versammlung im Kirchensaal — Don¬
nerstag , abends 714  Uhr : Missionskränzche».

aÄOti/n? ktCl ?, Stierstadt . Sonntag , den 18. Auanst. nachmittags4 Uhr: Versammlung. ' "

Katholische Gemeinde Oberursel.
Sonntag, den 18. August: 6 Uhr: Frühmesse: best. hl. Messe für

verst. Franz Ernst. 8 Uhr: Kindergottcsdicnst: hl. Messe ür die
Pfarrgcmeindc 9X. Uhr: Hochamt als best. Amt zu Ehren des
hl. Judas Thaddacus zur Danksagung. II Uhr: letzte hl Messe
in besonderer Meinung.

Nachmittags 2 Uhr : sakramenlalische Bruderichar sandacht
Darnach Versammlung des 3. Ordens

Abends 8 Uhr: Kricgsandacht.
Montag, den 19. August: 'Al  Uhr : best. hl. Messe für verst. Johann

^ Zbqewsk, . 7 Uhr: best. Jahrgedächtnisamt für verst. Jöö.
Ochs, i Uhr : m der Hospitalkirche best. hl. Messe für verst
Carolina Kunz.

Dienstag, den 2». August: 'Al  Uhr : gestiftete hl. Messe zu Ehre»
der l Muttcrgottes für verst. Georg und Apollonia Hohmann
und Kinder. 1%  Uhr : best. Amt für Eheleute Nicol, und Marg
Burkard gcb. Brands . 7 Uhr: in der Hvspitalkirchc best. hl.
Messe für verst. Elisabeth Müller . 8 Uhr: Kriegsandacht

wenige Minuten durfte sie ungestört lesen: Da wurde ge¬
sprochen auf dem Korridor. —

„Das scheint ja wirklich etwas ganz Besonderes zu sein,
Menieh. Dann kommen Sie nur mit in mein Zimmer",
hörte sie Udo von Schultental zu jemand sagen.

Unangenehtne Geschichte. Wohin sollte sie nur schnell? Das
Buck flog ivieder auf's Fuchsfell.

Ja , wohin? Schon zweimal hatte er sie hier überrascht und
dann seinem Unmut in nicht gerade höflichen Worten Aus¬
druck gegeben. Vielleicht wäre die Tür zum Kabinett nicht
verscklossen.

Gott sei Dank, das glückte! Eben noch zur rechten Zeit ent-
w'^'tc sie also in das nur durch eine dünne Bretterwand von
des Junkers Wohnzimmer getrennte kleine Gelaß, in dem sich
allerlei Geriimpel befand; Kleidungsstücke, Bücher, alte Möbel
usw. „Wenn er dich hier nur nicht zufällig entdeckt' Du
mußtest dann angeben, du wolltest abgelegte Kleider zur Weih-
nacktsbescherung der Gutsarmen hervorkramen."

Ja , so ging es,
Der̂ Mann, von dom Udo zu seinem Mißbehagen noch vor¬

dem Schloß aufgehalten wurde, >var Kutscher Sommerbrod
von der Oberförsterei„Buchenhöhe". Da er sehr geheimnis-
voll und wichtig tat, den Herrn auch dringend unter vier
Augen zu sprechen wünschte, so ging dieser'mit ihm zurück
und nahm ihn mit in sein Zimmer. Jedenfalls wollte, so ver¬
mutete er stark, der schlaue Fuchs ihni irgend eine auf die
Jaad bezügliche Mitteilung niachen, um sich ein Trinkgeld zu
verdienen. (Fortsetzung folgt.) ‘



Nr. 129.

Evangelische» cmeinb« Cfterarftt.
Sonntag , den 18. August, vormittags 9X> Ufjr: Gottesdienst : vor-

mittags 10% Uhr: Christenlehre.
Katholische Gemeinde Bommersheim.

Zonntag , den 18. August : 7 Uhr : Frühmesse. 9y.  Uhr : Hochamt mit
Predigt.

Nachmittags 2 Uhr : sakramentalistheBruderschaftsandacht.
Montag , den 19. August : 7K Uhr : 3. Sterbeamt für den gefallenen

Krieger Jakob Mag.
Dienstag , bei, 20. August : 7% Uhr: best. Amt für Anna Maria

RuppclTgeb, Zwier.
Katholische Gemeinde, Stierstadt.

Sonntag , de» 18. August : 7% Uhr : Frühmesse mit Predigt und ge¬
meinsamer hl. Kommunion der Schulkinder. 9%. Uhr- Srochantt
mit Predigt.

Aachmittags 1% Uhr: Sakramentalische Bruderschaftsandacht.
Nontag . den 19. August : 7 % Uhr : 2.  Seelenamt für verst. Ehefrau

Magd . Roos.
Dienstag , den 20. August : 7X. Uhr: Jahram , für verst. Ehefrau

Maria Steinbach qeb. Aumüller
Katholische Gemeinde Oberhöchstadt

Sonntag , den 18. August : 8 Uhr : Frühnlessc zu Ehren der Mutter¬
gottes. 10 Uhr: in Schönberg Hochamt.

Nachmittags 2 Uhr: sakramentalische Andacht.
Montag , den 19. August: Amt für die verst. Clara Sachs.
Dienstag , den 20. August : Amt für  den verst. Jakob Hildmann.

,stOb« rurjeler Bürgers r «mu ö'

Frankfurter Theaternachrichten.
Opernhau ».

Sonntag , den 18. August: „Walküre." 15. Vorstellung im Sonntag
Abonnement. Große Preise. Anfang 6 Uhr.

Montag , den 19. August: „Das Dreimäderlhaus ." Außer Abonne
ment. Gewöhnliche Preise. Anfang 7% Uhr.

Dienstag , den 20. August : „Die Gezeichneten." 45. Vorstellung im
Dienstag -Abonnement. Große Preise. Anfang 7 Uhr.

Mittwoch , den 21. August: „Martha ." Außer Abonnement . Ge¬
wöhnliche Preise. Anfang 7 % Uhr.

Schauspielhaus.
Sonntag , den 18. August, nachmittags 3 % Uhr : Volksvorstellnna

bei kleinen Pretzen. „Der Ursaust." Außer Abonnement.
^lbends 7% Uhr: Abonnementsvorstellung für da's am

2 !'. - y? 1“ ausgefallene Freitag -Abonnement. „Schneider
Wibbel ." 44. Borstellling im Freitag -Abonnenient . Gewöhnliche
Preise.

Montag , den 19. August: „Die Journalisten ." 45 . Vorstellung im
Montag -Abonnemeni. Gewöhnliche Preise . Ansang 7 Uhr.

Dienstag , den 20. August : „Zwischenspiel." 45. Vorstellung im
Dienstag -Abonnement. Gclvohnliche Preise . Anfang 7% Uhr.

Mittwoch , den 21. August: „Stella ." 45. Vorstellung im Mittwoch-
Monnement . Gewöhnliche Preise. Anfang 7V-  Uhr.

X | eait «.
18. August, vormittags 11% Uhr : „Pension Schöller ."

Geschlossene Vorstellung. Kein Kartenverkauf.
Nachmittags 3 % Uhr: „Die Schiffbrüchigen. Besonders er¬

mäßigte Preise.
Abends 8 Uhr: „Familie Hannemann." Gewöhnliche Preise.

Montag , den 19. August, abends 8 Uhr: Einmaliges Gastspiel der
Tänzerin „Sent M'Ahesa." Erhöhte Preise . '

Dienstag , den 20. August, abends 8 Uhr: Neu einstudiert : „Die
spanische Fliege ." Schwank in drei Akten von Franz Arnold
und Ernst Bach. 6. Serienvorstcllung. Gewöhnliche Preise.

Mittwoch , den 21. August, abends 8 Uhr: „Das badende Mädchen."
Venenvorstcllung. GewöhnlichePreise

Donnerstag , den 22. August, abends 8 Uhr: „Die spanische Fliege ."
6. Serienvorstellung. GewöhnlichePreise.

Freitag, den 23. August, abends8 Uhr: „Familie Hannemann."
«amstag , den 24. August, abends 8 Uhr: „Die spanische Fliege ."

Gewöhnliche Preise.

Samstag, den 17. Augu st 1918.
Albert -Schumann -Theater: Die Kölner Metropol -Thearergesellschast

beendigt ihr hiesiges Gastspiel mit dem am Samstag , den
1' August zur Erstaufführung gelangenden Operettenschwank
„Kaizerplatz 3 a, I. Treppe" von Oskar Engel und Viktor voll
Korber , Musik von Leo Schottländer. — Die Hauptrollen sind
bewtzt mit den Damen : Emmy usiang-Sturm als Gast , Bettv
L Arronge und Eva Hanno, sowie den Herren Peter Prang als
Gast, r̂ ritz Lößl, Paul Salzniann , Willy Reichenberg und Carl
Walter Einstudiert und in Szene gesetzt ist der Opereltcn-
ichwank von Fritz Lößl, die musikalische Leitung hat Kapell¬
meister Ulbert Mischet — Sonntag nachmittag , 3% Uhr und
abends 7% Uhr, findet je eine Vorstellung des neuen Qpcretten-
schwankes „Kaiserplatz3 a, I. Treppe", mit Emmy Stang -Siurm
»nd Peter Prang als Gäste, statt.

Verantwortlicher Schriftleiter : Heinrich Berlebach.
Druck und Berlag von H « in rich Berlebach  in Oberurfel.

Radi langjähriger üäligheit an der Städti-
fchen Unioerfitäts Frauenklinik und anderen Kli¬
niken habe ich mich als Spezialarzt für

Frauenkrankheiten und
Geburtshilfe niedergelaffen.

Dr.med.Marcel Craugott
Privatdazent an der Unioerfltät.

Frankfurt a . ITlain , Feuerbadiftrafje 11 1.
5prediflundenoon 3-5 Uhr. 1839

Weg der freiwilligen öffentlichen Versteigerungsollen
nachstehende, ans den Namen des Kaufmanns Heinrich Eichel
zu Hanaua. M. eingetragene, in der Gemarkung Oberursei
belegene Grundstück an, Freitag, den 30. August 1918, nach¬
mittags 314 Uhr im hiesigen Stadthause, Zimmer Nr. 7 durch
das Unterzeichnete Ortsgericht versteigert werden:

Grundbuch von Oberursel, Band 57, Blatt 1467.
Kartenbl. 86, Parzelle Nr. 6869, groß 17 Ar, 06 Quadrat¬

meter, Acker am Graben.
Kartenbl. 86, Parzelle Nr. 6870, groß 17 Ar, 05 Quadrat¬

meter, Acker daselbst. 2. Gew.
Tie Bersteigerungsbed'ingungen tmd die die Grundstücke be-

tteffenden Siachweisungen können bei dem Qrtsqericht Ober¬
ursel eingesehen werden.

Oberursel (Taunüs ), den 16. August 1918.
Das OrtSgertcht.

ZmWbilieneislchllMji
Im Wege dr freiwilligen öffentlichen Versteigerung soll

nachstehende, auf den Namen vvn Ofensetzer Hermann Müller
Zu Obernrsel eingetragenes in der Gemarkung Oberursel be¬
logenes Grundstück am Freitag, den 30. August 1918, nach¬
mittags3 Uhr, im hiesigen Stadthause, Zimmer Nr. 7, durch
daS Unterzeichnete Ortsgericht versteigert werden:

Grundbuch von Oberursel, Band 29, Blatt Nr. 712
Kartenbl. 12, Parzelle Nr. 342, groß1 Ar, 72 Quadrat¬

meter. Wohnhaus mit Hofraum Hollerberg Nr. 6.
Die Persteigerungsbedingungen und die die Grundstücke be¬

treffenden Nachweisungen können bei dem Ortsgericht Ober¬
ursel eingesehen werden.

O ber u rsel (Taunus), den 16. August 1918.
Das OrtSgericht.

WerliiMek Ammer ei«
Zweig - Verein Oberursel.
Säuglingsbcratungsstunde:

Montags von4 bis 5 Uhr im Lyzeum
Sprechstunde  der Vorsitzenden, Taunusstratze Nr. 18:

nur  Montags von 5—7 Uhr.
Sprechstunde der Säuglingsschwester:

Mittwochs von 11—12 Uhr, .
Freitags von 5—7 Uhr im Büro der Kriegshilfe (Volksschule,

Taunusstraße.)
Dörranstalt für Obst und Gemüs-, Austratze Nr. 20. '
Vorherige Anmeldungen und Auskunft bei Frau Hemrich,

Austratze Nr. 9.

Allgem . Ortskrankenkasse Oberursel (Taunus)

Betr . : Dienstbotenversicherung

Neueinteilung der Lohnstufen infolge Neufestsetzung der Sachbezüge:

Männliche Arbeiter , (erwachsene und jugendliche)
Gewerbliche Landwirtschaft

Lohn-
Stute Vochsnlihn(Barlohn) Tages-

öeitrcp
JS <=>
fe Zs

VichiRlohn(Barlohn) Tages-
beitrag

"2| =>
-WH
s “

3.
4.
5.
6.
7.
8.

von 4.— Mk. bis 6.30 Mk.
,, 6.31 ,, ,, 13.93 ,,
>> 13.94 „ „ 21.— ,,
.. 21.01 „ .. 28.- ..
" 28.01 „ ,, ZZ,— ,,
,, 35.01 „ und mehr „

pfg.
13 9*
18
22 V,
27
31V*
36

Pfg.
42
50
50
50
50
50

von 1.— Mk. bis 7.70 Mk.
.. 7.71 „ 15.33
,, 15,34 „ „ 22.40 ,,
>. 22.41 „ „ 29.40 ..

29.41 .. 36.40 „
„ 36.41 „ und mehr „

Pfg.
13 V,
18
22 Vs
27
31V,
36

Pfg.
42
50
50
50
50
50

Weibliche Arbeiter , (erwachsene and Jugendliche)
Gewerbliche Landwirtschaft

(Sonntagsbeschäftigte)

Lohn-
Stufe MoRtUvirdiaRil Tages-

beitrag
ll MoRitmrdiinst Tages-

beifrag
CO
Si

2.
3.
4.
5.
6.
7.
8.

von 2 — Mk. bis 12.— Mk.
12.01 „ „ 42.- ..

„ 42.01 .. 74.70 ..
.. 74.71 „ 105.- ..

105.01 .. 135.- ..
>. 135.01 165.-
„ 165.01 „ und mehr „

pfg.
9

13 V,
18
22V,
27
31V,
36

Pix.
32
42
50
50
50
50
50

von 1.80 Mk. bis 18.— Mk.
.. 18-01 , ,. 48.- ..

48.01 .. .. 80.70 ..
80.71 Ni .- „

.. , 11.01 .. .. 141.- „

.. 141.01 .. 171.- ..
,, 171.01 „ und mehr „

Pfg.
9

13 V,
18
22V,
27
31V,
36

pfg.
32
42
50
50
50
50
50

Um eine zutreffende Einteilung der Dienstboten ».> w. zu den Lohnstufen herbeizuführen, ersuchen
wir, etwaige Lohnveränderungsanzeigen umgehend der Kasse mitzuteilen.

Oberursel (Taunus), den 16. August 1918.

1967
Der Vorstand

Hübsch.

Offene Stellen

ZmzMüdchen
sucht Beschäftigung auf Büro ob.
als Werkstattschreiberin . Das¬
selbe war noch nicht auf Büro
tätig , »esitzt jedoch eine gute Hand¬
schrift und erlernt zur Zeit das
Behandeln der Adlerschreibmasch.

Näheres unter 1966 an den
Verlag d. Bl.

3 « mieten gesucht

2-Zimemhi»»g
oder zwei leere Zimmer mit
Kochofen gesucht. Offerten unter
H . 51 an den Berlag . 1917

zwei Fiwilikihin
zu mieten gesucht von ruhigen
anständigen Leuten . Oberursel
oder Nähe . Offerten unter I960
an den Verlag.

3 » verkaufen

zu verkaufen. Zu
erfragen bet Max

Nechenberger,
Oberstedten, tzauserstr. 40

DitiÄUß todmlll«; i
auf dem hiesigen BahnhofVerknusm GM»
Wilhelm Merker.

Mms Milche»
(auch Schulmädchen ) für
leichtere Hausarbeit

gesucht. Im Köbener 14.

Junges Fräulein
SS “ erteilt -Mk

Klsiiemtmichl.
Offerten unter Nr . 1S92 an den
Verlag.

Sömtliche
EiWMsrlikel

wie Gewürze , Essig,
Pergament -Papier usw.

bietet an 1969

Drogeuhandlnng
Eberh. Burkard.

3u kaufen gesucht

[1
zu kaufe « »«sucht. Angebot
an die Exp . d. Blattes . 1956

Verschiedenes
^ ~ . 2un,e

Niesen
«M » » Kaninchen 6 Woch.

u. 4 Monat zu ver-
kLufen . Junge Silt ». Kaninchen
zu kaufen gesucht , ^ «ppeliustr .ll»

Belohnung
demjenigen,
der mir den

oder die Diebe namhaft werden
macht, daß sie gerichtlich bestraft
werden können , welche mir ans
meinen Grundstücke am Kal-
bacher Weg mehrere Bäume
Apfel stahlen. 1982

Josef Hieronymi,
»Gasthaus zu« Hirsch«
Weitzkirche« t. T.

BliHigiisiiiuaiiiiaiii

PREISE
für

Damen-Bedienung:
Kopfwäschen mit Frisur Mk. 1.50
Kopfwäschen ohne Frisur,. I.-
Einlacbe Frisur. . i.—
Frisur mit starker Welle„ l.so

| Preis - Ermäßigung i
auf alle diese Bedienungen
bei Karten zu 10 Nummern.

Karl Kssselschlägar
Hoffriseur

Bad Homburg
645] Louisenstr . 87.
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Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme während der Krank-

heit sowie bei .der Beerdigung meines lieben guten unvergeßlichen Vaters
Schwiegervaters , Grotzvater .s Bruders . Schwagers und Onkels

tzerrn Karl Keilet*
Schuhmacher

sprechen wir hiermit Allen , insbesondere Herrn Pfarrer Heß für seine trost¬
reichen Worte am Grabe und für die vielen Kranz - und Blumenspenden
unseren tiefgefühlten Dank aus.

Oberurfel, den 14. August 1918
In tiefer Trauer:

Eberhard Rappel , Friseur;
A «»a Rappel geb. Keller;

lS8' Karl Rappel

1 Arbeiter uitbiI
I Arbeiterinnen

für leichte Beschäftigung gesncht ^WU

® . M " che« . Mit « .-« . Kvlisml h
H Betrieb Oberursel — Kreili,r «thstr. S7 Z

n WM Dreher ^
2 werden sofort eiagrstelt "W>

* HarWiemirasMl G , .!,^ . |
m Sß -eUtlk-SSerirsel. 1 *

w

Nachruf!
Mit tiefem Schmerz vernahmen mir die traurige Kunde,

daß unser la« yj8hri,er Lagerhalter und Wiegemeister

Hm MM ®IÖj
auf dem Felde der Ehre gefallen ist.

Wir beklagen in Trauer , daß dieser M «un in »er Blüte
sriuer Jahre , in der Vollkraft seines Schaffens , s, jäh aus unserem
Kreise entrifle» wurde.

Wir bleiben ihm zu unauslöschliche« D «nke verpflichtet für
all das Gute , das er für uns getan ; sein Name , seine Güte und
seine Bereitmilliikeit stets zu helfen und wo immer es galt fiir un¬
sere gute Sache zu Wirken, « ird in unser aller Gedächtnis lebendig
fortbeftehen.

Vmmaftemer Spr- ml MlestsUssemren
e. G . « . m. H

Bommersheim

zniailip

Milin -PerßeMW.
Irrt gefl. Aufträge werden Dienstag , den 20 . August 1918,

morgens V2IO Uhr, Äaiserin-Friedrich-Stratze Nr . 3, folgende
(Gegenstände gegen Barzahlung meistbietend versteigert:

Serviertisch, Teetisch, Ausziehtisch, l. Kl -stderschränke und
polierte Wäscheschränke, Linoleum, Teppiche, Eiserner
Blumentisch , Pfeilerschränkchen, Reg .-Uhr, Waschbüffet,
runde Tische (Kirschbaum) . grünes Sofa mit sechs Stühle,
Nähtisch, Komode mit Glasauffatz , l. Waschtisch mit Mar¬
morplatte, zwei poli-rte Betten mit Roßhaarmatratzen,
Porzellan , Nachtschränkchen, Spiegel , Bilder , Obstschränk¬
chen, Gartenmöbel , Nippsachen, Aktenschrank mit neun
Schubladen , Schaiselonge, Puppenküche mit Zubehör und
anderes mehr.

Besichtigung V2 Stunde vor Beginn der Versteigerung.
Karl Gotffchalk, Auktionator und Taxator , Austratze Nr . 5.

SSSSSSKSKSSSSlSSSSSSK
Unsere

Dörvanstalt
für Obst und Gemüse wird von nächster Woche ab an zwei

Tagen , nämlich Donnerstags nnd Freitags in Betrieb gesetzt.
Annieldungen zum Dörren werden bei Frau Hemrich, Au-

sttaßc Nr . 9, entgegengenomnieir.
O b c r u r se l (Taunus ), den 15. August 1618. (1664

Ausschuß für Kriegsyilfe. — Vaterländischer Frauenverein.
K ® ® ® ® ® ® ® ® ® ® ® ® ® ® ® ® ® ® ®

Lichtspiele
„Zum Büren ".

Grotzstadt-Prograrnm.
Sonntag, den 18. August 1918.
Ans. nachm. 4 und abends8 Uhr.

( .Neueste Kriegsberichte. Natur.
2. und 3.Eine alte Schuld, Drama

in drei Akten. In der Haupt¬
rolle: Carl Rudolph und Thea
Sandten.

4. und 5.Alles fürs Kind'? Gro¬
ßer Kinoschwank in drei Akten.
In bcu Hauptrollen : Melita
Petri , Leo Peukert , Herbert
PaulmüUer.

6. und 7. Rosen, dir der Sturm
entblättert! Vier Akte! Roman
einer Mädchenfreundschaft. In
der Hauptrolle : Maria Widal

Einlagen . Aenderungen Vorbehal¬
ten. Erstklassiges Künstlerkonzert.
Verstärktes Orchester. (1963
Preis« der Plätze: I. Platz 80 H;
2. Platz 50 ,s ; Militär die Hälfte.

Es ladet frcnndlichst ein
Röder.

Reiche Auswahl
m 198»

Möbel
nett «ingetroffe «.

Joh Raufenbarth.

1. Wie entferne ich den 19*5

beiisinderi Tabakgeschmack?
Zugleich Anleitung z. Beizen

2. Selbstherst. von Zigarren, Zi¬
garetten, Kautabak «sw . ohne
Hilfsmittel.

3. Ernte der angebauten Tabak-
pflanee» aad verarbeiten zu

Rauchtabak
4. Verarbeiten v. La*b u. Blüten
zu Tabakersatz.
Leichte Anleitungen jede 90 Pfg.Beizef. Tabaku.Ersatz
(ähnlich Varinasgesch mack) leicht
1,90M, mittel 2,50 M,stark 2,90 M.
Jede Pack , reicht f. 5 Pfd. Tabak.
0 . Weller , Rösrath, (RhU ).

Blinder Mann
empfiehlt sich im 1988

Flechten von Stühlen.
Näherer Feldkergftratze 50.

Vaterländischer Frauenvereln.
Im Krankenhaus Bad Homburg wird demnächst ein vier¬

wöchentlicher (1968

Kursus ftr Helsenu«n«Me«Kreuz
abgehalten werden . Der Kursus ist unentgeltlich und werden
diejenigen , welche Helferinnen werden wollten , eingeladen , sich
Dienstag , den 29. August 1918 im Landratsamt ' Bad Hom¬
burg persönlich oder schriftlich anzumelden.

Ob er urse  l (Tannas ), den 15 . August 1918.
Der Vorstand.

MeOMWerluUs.
Der Königlichen Oberförstern Oberreifenberg am Douners-

tag, den 29 . August 1918 , vormittags 11 Uhr , im Gasthof
Wenzel zu Schmitten aus Distrikt 49 a , Pfaffenrod , Schutz¬
bezirk Schmitten : (1988

Buchen-Stämme , 8 . Kl., 6 St . — 6,97 Festmeter : 4. Kl.
99 St . — 78,31 Festmeter ; 5. Kl . 75 St . — 39,91 Festmeter.

Königliche Oberförsterei Oberreisenberg.

MMI -KriM -Speick!
Der 17. und 18 . August sind als Opfertage für die Kolonial-

Krieger -Spende bestimmt . Es gilt an diesem Tage sich derer zu er¬
innern , welche im fernen Afrika und auf den Inseln der Südsee für
Deutschland gearbeitet , gekämpft und gelitten , die fern von der Hei¬
mat unter unsäglichen Mühen und Entbehrungen , gegen eine Über¬
macht von Feinden , bis zum letzten Mann die deutschen Kolonien
verteidigt haben.

Die Not dieser tapferen Männer zu lindern ihre Wunden nach
Möglichkeit zu heilen , ist Pflicht des deutschen Vaterlandes.

Der Unterzeichnete Ortsausschuß nimmt Gaben entgegen und
hat Beitragslisten an folgenden Stellen aufgelegt:

Stadthaus , Zimmer 7.
Büro der Kriegshilfe , Volksschule(Taunusstr.)
Redaktion des Lokalauzeigers , Feldbergstr.

„ „ Bürgerfreuuds , Hospitalgasse.
Buchhandlung L . Staudt , Vorstadt.
Friseurgeschäft G . Kaben , „
Koufumverein , Eppsteinerftr.

Da keine Haus - und Stratzenfammlung stattfindet,
bitten wir von diesen Einzahlungsgelegenheiten Gebrauch machen zu
wollen , oder Beiträge direkt an den Ausschuß für Kriegshilfe (Post¬
scheckkonto 20139 ) einzusenden.

Möge sich der Opfersinn der Oberurseler Bürgerschaft auch in
diesem Falle durch einen reichen Ertrag der Sammlung bewähren.

Oberurfel , den 10. August 1918.

Der SrtMrW für die Kchml-KriM-LMe:
fejdwS für Rtieplüft M«>.Fmeii-Bereii.
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